
Erſcheint Dienſtag, Donnerſag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitungspreis ſie r. 532.

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis -Heiluge: Ueue Gartenlauhe:

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Ruchdrnckerei Anngburg

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchau.

Fentſchland. Berlin, 11. April. Die Yacht
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord iſt am
Montag vormittag von Meſſing nach der Jnſel
Korfu in See gegangen, wo der Kaiſer am Diens
tag die Begegnung mit dem König von Griechen
land hatte. Der Kreuzer „Friedrich Karl“ und das
Torpedoboot „Sleipner“ begleiteten die acht. Bei
dem Gottesdienſt am Sonntag hatte der Monarch
eine Predigt verleſen, deren Text der Geſchichte der
Kreuzigung Chriſti entnommen war. Die Kaiſerin
kehrte von Meſſtna nach Taorming zurück

Ueber die Reiſepläne des Kaiſers nach der
Mittelmeerfahrt berichten Berliner Blätter Der
Monarch gedenkt am 6. Mai Straßburg und am 10.
Metz zu beſuchen. Dann erfolgt ein mehrtägiger
Aufenthalt in Urville, wo auch zu gleicher Zeit die
Kaiſerin mit ihren jüngſten Kindern eintreffen wird.
(Auch wird die Einweihung der Gedenkhalle bei

Gravelotte ſtattfinden Vom 17. 20. Mat werden
die Kaiſerfeſtſpiele in Wiesbaden abgehalten

Der Kaiſer trifft, wie verlautet, am 5. Auguſt
in Poſen ein. Er begibt ſich nach dem Truppen
übungsplatz in Weißenburg. Nach der Rückkehr
von dort wird der Kaiſer die Beſichtigung von
Derrains vornehmen, wo das zukünftige Schloß
erbaut werden ſoll. Am 7. Auguſt reiſt der Kaiſer
nach Thorn. Das neue Kaiſerſchloß wird hundert
Meter lang und ſiebzig Meter tief ſein und über
zweihundert Zimmer und Säle umfaſſen.

Wie von diplomatiſcher Seite verlautet, haben
Kaiſer Wilhelm und König Viktor Emanuel anläß
lich ihrer Begegnung in Neapel unmittelbar nach
dem Galadiner im Königspalaſte eine herzliche
Begrüßungsdepeſche an den Kaiſer Franz Joſef
gerichtet, die von dieſem in beſonders warmen
Worten erwidert worden ſei.

Der Reichskanzler Graf Bülow wird im
Laufe dieſer Woche einen Erholungsurlaub antreten

und wahrſcheinlich in Jtalien Oſteraufenthalt
e e e Beginn der Reichstagsverhandlungen,
am 10. Mai, kehrt er wieder nach Berlin zurück.
Mit der Marokkofrage kann es alſo ſo ernſt nicht
ſtehen, ſonſt würde Graf Bülow keine Erholung
ſuchen.

Aus dem Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion
ergibt ſich, daß die Reichsſchuld am Schluſſe des
Jahres 1903 betrug 3 653 500 000 Mark. Das be
deutet eine Vermehrung der Schuldenlaſt gegen das
Vorjahr um 480 Millionen. Dieſes Mehr ſetzt ſich
aus 290 Millionen dreiprozentiger Anleihen und
190 Millionen unverzinslicher Schatzanweiſungen
zuſammen. Die verzinsliche Schuld des Reiches
beträgt 450 Millionen 3 proz., vormals 4prozentige
Anleihen, 790 Millionen 3 prozentige Anleihen,
1783 Millionen 3proz. Anleihen und 80 Millionen
4proz. Schatzanweiſungen von 1900. Die unver
zinsliche Schuld zeigt neben 430 Millionen unver
zinslicher Schatzanweiſungen 120 Millionen Reichs
kaſſenſcheine. Der Reichsinvalidenfonds hatte Ende
Januar 1905 einen Beſtand von 244 644 300 Mark
(Nennwert der Schuldverſchreibungen) gegen
245 476 700 Mark Ende 1904 und 652 330,96 Mark
Barwerten (gegen 8123 750,47 Mark Ende 1900).

Die am Montag zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegten 300 Millionen Mk. 3 prozentige Reichs
anleihe ſind nach einer vorläufigen Feſtſtellung rund
fünfzehnfach gezeichnet worden. Auf Zeichnungen
mit Sperrverpflichtung entfallen ſehr erhebliche
Beträge.

Ueber die Vaterlandsliebe hat der Führer
des 1. (oſtpreußiſchen) Armeekorps General Freiherr
v. d. Goltz, deſſerr Aufſatz über den Luxus im Heere
ſeinerzeit Aufſehen machte, am Stiftungstage der
preußiſchen Landwehr geſprochen. Er verwies in
der Hauptſache auf das folgende Wort des Kriegs
taktikers Generals v. Clauſewitz: „Jch glaube und
bekenne: Ein Volk hat nichts höher zu achten, als
die Würde und Freiheit ſeines Daſeins, es hat die
Ehre aller zu verteidigen mit dem letzten Tropfen
ſeines Blukes, es hat keine heiligere Pflicht zu

e onnnaEin geleimnisvolles Verbrechen.
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

(Nachdruck verboten

Um einviertel elf Uhr iſt die Tat geſchehen,
dies hat nicht nur das Gutachten des Arztes, ſondern
auch die Ausſage der beiden Damen beſtätigt, die
um jene Zeit einen Schrei und einen Fall gehört
haben. Nebenbei bemerkt hat entſchieden der Mörder
den Leichnam auf den Stuhl gehoben, wo dieſer
bekanntlich gefunden wurde. Wer nun, Herr Rechts
anwalt, die beiden Leute ſo beobachtet hat, wie ich,
der kann nur zu der Ueberzeugung kommen, daß
ſie unſchuldig ſind, beide machen ſie durchaus den
Eindruck vollſtändiger Ehrenhaſtigkeit. Das Fräulein
Heldberg die Kette geſchenkt bekommen hat, geht
auch aus Briefen hervor, die ihre Kuſine an ſie
geſchrieben hat; in dieſen hat ſie ihr verſprochen,
ihr, falls ſie einmal in Not kommen ſollte, die Kette
zu ſchenken. Wenn bei den Verhören Willmann
ſchwieg und das Fräulein etwas unrichtiges aus
ſagte, ſo geſchah dies doch nur aus dem Grunde,
um die Naheſtehenden, beſonders den alten Ulrich,
nicht zu gefährden. Wer iſt nun aber der Schuldige

Der Rechtsanwalt war völlig in ſich zuſammen
geſunken, er blickte auf den Fußboden und ſann nach.

Plötzlich erhob er ſeinen Kopf, ſah Raſch, der
ihn geſpannt beobachtete, durchbohrend an und
ſagte „Herr Kommiſſar, die Sache intereſſiert mich
jetzt, wo ich weiß, daß Ulrich nicht der Täter iſt
Früher hielt ich die Löſung für einfach und daher

langweilig. Auf! Wir müſſen etwas unternehmen!
Ich helfe Jhnen, ſoweit es in meinen Kräften ſteht.
Zunächſt wollen wir alle die Schritte, die Sie ge
tan haben, noch einmal tun, alſo alle Unter
ſuchungen nochmals mit größter Genauigkeit vor
nehmen. Wir werden alſo die Wohnung der Er-
mordeten, ſowohl diejenige in der Stadt, wie die
in Uhlhorſt, nochmals genau durchſuchen, werden
alle Perſvnen nochmals vernehmen Was meinen
Sie dazu

Raſch wurde durch den Eifer des alten Juriſten
angeſteckt. „Gern bin ich bereit,“ ſagte er mit auf
leuchtendem Blick, „mit Jhrer Unterſtützung weiter
zu arbeiten, Herr Rechtsanwalt

„Nun gut,“ rief dieſer, mit jugendlicher Leb
haftigkeit aufſpringend. Jch habe gerade Zeit.
Wir wollen zuerſt einmal mit der Ausforſchung
der letzten Vermieterin und nochmaligen Durch
ſuchung des Zimmers beginnen.

Damit eilte er ins Nebenzimmer, holte Hut
Ueberzieher und Stock und nötigte ſeinen Gaſt,
der ſich das ſchnelle Verſchwinden der Bruſt
beſchwerung und Lungenentzündung wunderte,
zur Tür hinaus. Rüſtig ausſchreitend, gelangten
ſie bald zur Wohnung der Verſtorbenen.

Frau Miſchke empfing ſie, „und gar nichts er
fahren,“ ſagte die Vermieterin, „leider habe ich
aber auch das Zimmer noch nicht wieder vermietet.
Das Gerücht von dem Morde hat ſich verbreitet
und kein Menſch will in das Zimmer ziehen. Das

erfüllen, es gibt keinen ſchlimmeren Schandfleck, als
an ſich ſelbſt zu verzweifeln; dieſer Gifttropfen in
dem Blute eines Volkes geht in die Nachkommen
ſchaft über und untergräbt die Kraft der ſpäteren
Geſchlechter. Man kann eine Ehre nur einmal ver
lieren; die Ehre des Königs iſt eins mit der Ehre
ſeines Volkes, das Volk iſt unüberwindlich im
Kampf um ſeine Freiheit Frhr. v. d. Goltz fügte
hinzu: Dies Bekenntnis wird und muß ein dau
erndes Andenken finden; Clauſewitz iſt unſer Erzieher
geworden, unſer Lehrer in der Kunſt des Krieges
und in ſeiner Theorie. Es giebt in einem ſeiner
Werke ein Schlußwort, welches ziemlich unbekannt
iſt. Es lautet. „Nur wenn Volkscharakter und
Kriegsgewohnheit in beſtändiger Wechſelwirkung
ſich gegenſeitig tragen, darf ein Volk hoffen, einen
feſten Stand in der politiſchen Welt zu haben.
Eine andere Bedingung gibt es nicht. Wir alle
aber ich und auch Sie von der Landwehr und
Reſerve ſind berufen, dieſe Wechſelwirkung auf
recht zu erhalten, zum Beſten unſeres Vaterlandes!
Dem Vaterland gilt unſer Hoch! u

Jn Kamerun wird vorgebeugt. Die Ein
fuhr und der Verkauf von Gewehren und Munition
an die Eingeborenen wird für die nächſten Jahre
verboten.

Unſer Marine-Expeditionskorps, ſoweit es in
Südweſtafrika verwendet wurde, iſt nunmehr
in die Heimat zurückgekehrt. Nachdem die erſte
Abteilung am Sonnabend in Wilhelmshaven ein
getroffen war, iſt die zweite am Montag auf der
Jade angekommen. Der Poſtdampfer „Eduard
Wörmann“ brachte 111 Offiziere und Mannſchaften
vom l. Seebataillon, 73 vom MarineExpeditions
korps und 49 von der Schutztruppe aus Südweſt
afrika zurück. Das Korps, das ſich zu Beginn des
HereroAufſtandes in hervorragender Weiſe betätigte,
hat 7 Offiziere und 69 Mann auf dem Felde der
Ehre laſſen müſſen, während 6 Offiziere und
21 Mann verwundet wurden. Die ſchwerſten Ver
luſte erlitt es bei dem unglücklichen Vorhutgefecht
von Owikokorero.

heißt, am nächſten Erſten will ein Herr einziehen
der ſich, wie er ſagte, nichts daraus macht.

„Es iſt alſo zurzeit unbewohnt fragte der
Rechtsanwalt. „Da geſtatten Sie wohl, daß wir
uns nochmals darin umſehen

„Bitte!“ ſagte Frau Miſchke und betrat mit
den beiden Herrn das Zimmer, wo alles noch im
früheren Zuſtande war.

Beide Männer ſahen ſich nun nach allen Seiten
um. Indeſſen hatte Raſch bemerkt, daß der jugend
liche Aufſchwung des Rechtsanwalts allmählich
wieder deſſen grämlicher Hypochondrie wich. Er
begann eine ſeiner Lieblingsbeſchäftigungen, indem
er die hygieniſche Einrichtung des Zimmers beſprach,
Zuerſt tadelte er die Doppelfenſter, da dieſe die
friſche Luft beſperrten, dann lobte er die luftige
Höhe des Zimmers und hierauf kam er auf den
Ofen zu ſprechen.

Raſch, den dieſe Auseinanderſetzung wenig er
baute, beugte ſich aus Höflichkeit ebenfalls be
obachtend nieder.

„Da liegt noch ein Papier ſagte er in gleich
gültigem Tone, griff in den Ofen und entfaltete
den zuſammengeknitterten Briefbogen. Dieſer ent
hielt folgende, von einer flotten Hand geſchriebenen
Worte: „Meine liebe Karola! Wenn Du es ge
ſtatteſt, beſuche ich Dich morgen, am Mittwoch abend,
da ich Dir etwas Wichtiges mitzuteilen habe. Du
erwarteſt mich wohl um 10 Uhr? Jch werde
mich pünktlich einfinden. Mit herzlichen Grußen
Dein Vetter Georg.“



n Südweſtafrika ſind die Verhältniſſe noch
itnmer derartige, daß man einer Rückkehr des
Generals Trotha in naher Zeit nicht entgegenſehen
kann. Neben den unaufhörlichen Kämpfen laufen
zahlreiche Räubereien her. Die zerſtreuten Einge
borenen überfallen Viehpoſten, Farmen und Boten
und treiben Groß und Kleinvieh fort. Nur in den
ſeltenſten Fällen kann dieſes ihnen wieder abgejagt
werden. An mehreren Orten iſt der Verdacht ent
ſtanden, daß die Viehwärter von der Ankunſt der
bewaffneten Räuber Kunde hatten, aber nichts
davon meldeten. Dieſes Einverſtändnis macht das

Unterdrücken der Räubereien unmöglich und ver
hindert das Abfaſſen der Räuber

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Die ruſſiſche Geiſtlichkeit tritt ſür die Fortſeßung

des Krieges ein und ſoll entſchloſſen ſein, gegen den
Kaufpreis der Entſtaatlichung der Kirche, reiche
Mittel aus dem Milliarden Vermögen der Klöſter
zur Verfügung zu ſtellen.
Auf dem nordmandſchuriſchen Kriegsſchauplatze

ſind die Wege infolge des Tauwetters in furchtbarem
Zuſtande. Die Operationen, die japaniſcherſeits ſo
wie ſo mit größter Vorſicht ausgeführt wurden,
werden infolgedeſſen noch verlangſamt. Jn Kirin
herrſcht aber gleichwohl Panik, da die Einnahme
der Stadt durch die Japaner als unmittelbar bevor
ſtehend angeſehen wird.

Das ruſſiſche Oſtſeegeſchwader unter dem Ober
befehl des Admirals Roſchdjeſtwenski hat die Offen
ſive ergriffen Es iſt der Kriegsſlotte des japaniſchen
Admirals Togo entgegengefahren, hat die Malakka
ſtraße paſſterk und iſt in das ſüdchineſiſche Meer
eingelaufen. Bis nach Sumatra waren bereits
japaniſche Kriegsſchiffe vorgegangen. Zwiſchen dieſen
Und den Ruſſen hätte es in der Straße von Malakka

alſo ſchon zu einer Seeſchlacht kommen müſſen,
wenn nicht anzunehmen wäre, daß Togo dem
Admiral Roſchdjeſtwensky eine Schlacht näher ſeiner
Operattonsbaſis anzubieten entſchloſſen wäre. Da
S die ruſſiſchen Kriegsſchiffe von den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern her keine Hilfe zu erwarten haben, ſo
geſtaltet ſich ihre Lage um ſo ſchwieriger, je weiter
ſte nach Oſten vordringen. Japaniſche Aufklärungs
kreuzer umkreiſen das ruſſiſche Geſchwader, das mit
ſeiner großen Menge von Transportſchiffen einen
ſtattlichen Anblick gewährt, aber im ernſten Kampfe
mit den ſchlachterprobten japaniſchen Kriegsſchiffen
ſchwerlich beſtehen wird. Da jede Stunde die
Nachricht vom Ausbruch einer großen, ja vielleicht

entſcheidenden Seeſchlacht bringen kann, ſo hat
England im Intereſſe der Aufrechterhaltung der
Neutralität einige ſeiner Kriegsſchiffe aus den
chineſiſchen Gewäſſen an die Küſte der Halbinſel
Malakka gezogen.

Von dem Ausgange der bevorſtehenden See
ſchlachten wird Rußland vorausſichtlich ſeine Ent
ſcheidung für die Fortſetzung des ganzen Krieges
abhängig machen. Sollte es dem Admiral Roſchd
jeſtwensky gelingen (ſeine Flotte iſt bedeutend ſtärker
als die japaniſche), den Japanern die Herrſchaft zur
See zu entreißen, dann würde ſich das geſamte
Kriegsbild mit einem Schlage völlig verandern.
Dann wären die rückwärtigen Verbindungen der
Japaner plötzlich dermaßen bedroht, daß ſie Rettung
nur in ſchleuniger Heimkehr aus der Mandſchurei
finden könnten. Andernfalls wäre die Fortſetzung
des Krieges für die Ruſſen abſolut ausſichtslos,
ſollte Noſchdjeſtwenskys Flotte vernichtet werden.
Mit fieberhafter Spannung ſieht man daher aller
ſeits den kommenden großen Ereigniſſen entgegen.

Rechtsanwalt Wuſterbart las,
ebenſo bewegt wie der Kommiſſar.

„Soviel ich weiß,“ flüſterte dieſer halb atemlos,
„beſaß die Tote nur einen Vetter

„Und wer iſt es 2“ rief der Rechtsanwalt ge
ſpannt.

Der Bankprokuriſt Rädiſchl“ keuchte der
Kommiſſar.

„Kenne ich nicht flüſterte Wuſterbart. „Wiſſen
Sie ſeinen Vornamen

„Nein erwiderte Raſch. „Nur ſchnell fort
und ein Adreßbuch eingeſehen rief der Rechts
anwalt, und beide verabſchiedeten ſich ſchnell von
Frau Miſchke, die dem Geſlüſter mit neugierigem
Staunen zugehört hatte.

Sie haben wohl dieſen ganzen Herbſt noch
kein Feuer im Ofen gehabt fragte Raſch noch
ſchnell.

NNein,“ erwiderte Frau Miſchke, „es hat ja
niemand in dem Zimmer gewohnt.“
Erſtkaunt blickte ſie den Männern nach, die ſich

eilenden Schrittes entfernten.
Im nächſten Laden ſtellten beide feſt, daß

Rädiſch allerdings Georg hieß
Was iſt das rief Raſch. „Richtig, das Da

tum ſtimmt 14. Oktober Leſen Sie, Herr
„Jetzt fällt mir etwas ein,“ ſagte Raſch, als

ſie wieder auf der Straße waren. „Als ich neulich
einmal Rädiſch traf, da äußerte er, Ulrich müſſe
ſchuldig ſein, denn Willmann und Fräulein Held-
berg wären auf dem Bahnhofe geweſen und er

und war

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Verzeichnis der Konfirmanden
aus den Kirchengemeinden Annaburg Und Purzien:

A. Knaben Eliſabeth Jähnig.
Max Neumann. Anna Jlſitz.
Karl Müller. Margarete Beck.
Paul Wilhelm. Frieda Freidank.
Fritz Puhlmann. Anna Günther
Paul Hoffmann. Martha Kutſcher.
Hermann Schulze. Marie Eichler.
Hermann Fichte Helene Schlobach.
Richard Etſerbeck. Minna Pankrath.
Oswald Beyrich. Elli Grutert.
Rudolf Ringk. Valeska Dolis
Bruno Helm Grete Semmler.
Wilhelm Thinius. Anna Eggert
Max Kretzſchmar. Eliſabeth Quinque.
Richard Schurig. Hedwig Kürſchner.
Richard Schmidt. Minna Seidel.
Franz Brix. Martha Strauch.Otto Peisker, Purzien. Frida Gerber, Purzien
Wilh. Carius, Anna Lehmann
Emil Paul. Anna KöppeWilhelm Jaeſche. Emma Siebert,
Wilhelm Gielsdorf. Frieda Andreas.
Johannes Wieſener. MargaretePohlſänger
Richard Belding. (wird in Falkenberg kon
Richard Schlobach. ſirmierth
Otto Fleck. en Marr.Max Acker arie Gieſche.Paul Henſel Emma Rieck.Otto Albih Anna Trojandt.Hedwig Hellmann.

Elſe Sittig.
edwig Kühnaſt.

Martha Hoeſe.
Frieda Schulze

ugv Levnhardt.
tto Lieſigk.

Auguſt Meißner
Paul Theilemann.

B. Mädchen
Martha Güll.
Margarete Lange.

Annaburg. Ein neuer Frühling iſt uns
gleichſam nach den Schneeſtürmen und kalten Tagen
beim Beginn des zweiten Drittels des Monats
wieder beſcheert worden. Laue Lüfte wehen wieder
über die vom Schnee befreiten Felder und vom
warmen Hauch getroffen regen und bewegen ſich
wieder die vielen Arten von Jnſekten, die die Kälte
in die tiefſten Erd und Baumlöcher getrieben hatte,
fröhlich erſchallen die hellen Vogelſtimmen, die in
dem eiſigen Hauch der vergangenen Woche ver
ſtummt waren. Die Vegetation nimmt ihren
weiteren Fortgang und der Menſch hofft auf
Frühlingsbeſtändigkeit. Die unterbrochenen Feld
arbeiten werden mit friſcher Kraft und mit der
Hoffnung guter Witterung wieder aufgenommen
Hoffentlich bleibt ein Wetterſturz von längerer Dauer
uns weiterhin erſpart, damit auch die Gärten ſich
für das immer näher kommende Oſterfeſt in ein
feſtliches Gewand kleiden können. Später als ſonſt
ſind diesmal die Oſterferien und da wäre es für
unſere Kinder eine Freude und ein Segen, ſie ſo
recht im Freien bei ſchönem Wetter ausnützen zu

Handel und Gewerbe ſtehen im Zeichen des
Oſtergeſchäfts. Der Poeſie des Weihnachtsfestes
mit ſeinen Erzeugniſſen an Geſchenken aller Art
folgt die OſterJnduſtrie auf dem Fuße, und wohin
wir ſchauen, zeigt dieſelbe ſich ſeit kurzem in den
Läden und Schaufenſtern unſeres Ortes. Oſtereier
und Oſterhaſen aus Schokolade und Marzipan,
aus Gold und Silber und ſonſtigen wertvollen
Material, Oſterpoſtkarten in den verſchiedenſten

v M J vvj vVß W Wauf dem Kaſinoball, alle hätten alſo ihr Alibi
Rädiſch war damals anſcheinend betrunken, und
da iſt ihm denn dieſes Wort entfahren, das mir
übrigens nicht auffiel. Erſt jetzt gewinnt es plötzlich
Bedeutung

„Derartiges gibt es,“ ſagte Wuſterbart, „der
Begriff ſchlummert gewiſſermaßen im Gehirn, ob
wohl das Wort längſt da iſt. Alſo auf dem
Kaſinoball will er geweſen ſein Wir müſſen uns
erkundigen!“

„Ja ob er dort war,“ beſtätigte Raſch, „und
wie lange

„Ueberhaupt müſſen wir nach Motiven forſchen
falls er der Täter war. Uebrigens ſcheint Rädiſch,
wie die umhergeworfenen Gegenſtände in Fräulein
Hartenburgs Kommode und Schränken beweiſen,
ſeinen Brief geſucht zu haben.“

„Jawohl,“ brummte Wuſterbart, „daß dieſer
frtedlich im Ofen lag, ſchien ihm nicht einzufallen.
Oder hat er ihn überhaupt nicht geſucht? Sie
kennen ja die bekannte Lücke, die der Plan faſt
jeden Verbrechers hat!“

„Allerdings,“ erwiderte der Kommiſſar. „Jeden-
falls hat er auf irgend eine Weiſe erfahren, daß
ſeine Kuſine Fräulein Heldberg die Kuſine Harten
burg beſuchen würde, und hat, um auf ſie den
Verdacht zu lenken, die Tat gerade an jenem Abend
begangen.“

„Und wie,“ fragte Wuſterbart geſtikulierend,
ſodaß ihn einige Vorübergehende verwundert an
ſahen, „und wie denken Sie darüber, daß die

ſtnnreichen Und künſtleriſchen Ausführungen laden
hier zum Kaufe ein und wie ällzährlich, wird auch
zum Hiesmaligen Dſterſeſt der Umſaß überall ein
großer ſein. Jm Intereſſe der vielen Tauſende von
fleißigen Händen, die durch die Herſtellung all dieſer
Oſterartikel einen lohnenden Erwerb haben, iſt ein
flottes Oſtergeſchäft wenigſtens nur dringend zu
wünſchen

Verſendung von Paketen während
der Oſterzeit. Die Vereinigung mehrerer Pa
kete zu einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom
16. bis einſchließlich 23. April im innern deutſchen
Verkehr nicht geſtattet. Auch für den Auslands
verkehr empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums
während dieſer n zu jedem Pakete beſondere Be
leitpapiere auszufertigenJeſen Auf dem hieſigen Fleiſchſchauamte

wurde in einer zur Unterſuchung von einem hier
geſchlachteten Schweine entnommenen Fleiſchprobe
vom Fleiſchbeſchauer Mieſeler eine Trichine gefunden.
Das Schwein ſtammte aus Schützberg.

Arettin. 1044 Mark Geldſtrafe wegen Steuer
hinterziehung hatte das hieſige Schöſſengericht dem
Arbeiter Karl Hermann Lehmann in Naundorf
zudiktiert, der in den Jahren 1900, 1902 und 1903
Einkommen und Ergänzungsſteuer hinterzogen
haben ſollte und deshalb mit dem acht- bezw.
Isfachen Betrag der angeblich hinterzogenen Steuer
belegt wurde. Hiergegen hatte L. Berufung einge
legt. Der Staatsanwalt beantragte Freiſprechung,
da die Angelegenheit teilweiſe verjährt war, teilweiſe
auch dadurch gegenſtandslos war daß L. für die
obigen Jahre überhaupt keine ſeine ſteuerlichen
Verhältniſſe betreffende Erklärung abgegeben hatte.
Das Urteil lauteke auf Freiſprechung, da D. wie
das Urteil beſagte, ſtrafrechtlich nicht zur Verant
wortung gezogen werden könnte.

Lichtenburg, 11. April. Der Gaſthof zum
Deutſchen Haus“ ging zum Preiſe von 56000 Mk.

an Herrn Sixtus aus Magdeburg über. Der letzte
Beſitzer zahlte vor einem halben Jahre 48000 Mk.

Torgau. Bezüglich des Projektes der Errichtung
eines Truppenübungsplatzes für ein ſächſiſches
Armeekorps in der Nähe von Belgern teilte der
Reichstagsabgeordnete Prüſchenk von Lindenhofen
in einer Wählerverſammlung am Sonnabend mit,
die Angelegenheit ſei noch nicht ſoweit gediehen, daß
ſie ſchon in der nächſten Zeit entſchieden werden
würde. Doch ſei Hoffnung vorhanden, daß die
Sache im Sinne der Wünſche Belgerns bezw.
Torgaus erledigt werde, weil das erforderliche Ge
lände hier bedeutend billiger angeboten ſei, als in
Sachſen

Tor garzr,
gingen in den letzten Tagen nicht weniger als drei
große beladene Frachtſchiffe total in Grund; ein
Steinkahn und zwei mit Kohlen beladene Fahr
zeuge, davon einer dem Schiffseigner Merſeburg
aus Aken gehörig. Die geſunkenen Schiffe ver
ſperren teilweiſe die Fahrtrinne, ſo daß der Schiffs
verkehr an der Unfallſtelle ſehr erſchwert iſt. Ferner
havarierten kurz unterhalb dieſer Stelle geſtern noch
2 beladene Schiffe. Bei Mühlberg ereignete ſich
ebenfalls ein ſchwerer Schiffsunfall. Der Dampfer
„Moldau“ hatte 2 beladene Schiffe im Schlepptau
das Schlepptau riß plötzlich und die beiden Schiffe
wurden von der Strömung auf das Ufer geworfen

Schlieben, 9. April. Geſtern ſchnitt ſich der
Häusler Auguſt Teube in Colochau, der an einer
unheilbaren Krankheit litt, in ſeiner Stube mit einem
Meſſer den Hals durch. Seine Leiche wurde behörd
lich aufgehoben und der Tatbeſtand feſtgeſtellt.

-Wöw—

Schmuckgegenſtände in das Bett des alten Ulrich
gekommen ſind

„Nun, die kann ihm Rädiſch hineingeſteckt haben,
als er ausgegangen war.“

„Da müßte er alſo die Tür mit einem Dietrich
geöffnet haben fragte der Rechtsanwalt, indem
er ſich flüchtig den Magen rieb.

„Allerdings erwiderte der Kommiſſar. „Einen
Dietrich müßte er ja auch verwendet haben, als er
dies Haus, in dem ſeine Kuſine wohnte, verließ
Da müſſen wir einmal nachforſchen!“

„Bene, bene!“ rief der Rechtsanwalt. „Da
gehen Sie alſo mal in ſeine Wohuung! Und mit
dem Kaſins, wie machen wir das

„Hm!“ murmelte Raſch. „Jch werde einmal
den Portier und den Garderobier ausfragenl!“

„Was die ſonſtigen Motivlein betrifft,“ ſagte
der Rechtsanwalt und bot dabei Raſch den ſeltenen
Anblick des Schmunzelns, „ſo nehm' ich auch mein
Deil auf mich. Aber nicht losplatzen, der Burſche
darf nichts merken, ehe er nicht feſtſitzt.“

„Natürlich, Herr Rechtsanwalt Und wann
darf ich Sie treffen. Aber bitte möglichſt bald, da
ich nach Erlangung weiterer Verdachtsgründe noch
heute die Ausſtellung des Haftbefehls erwirke.“

„Sagen wir heute nachmittag 4 Uhr im Cafe
Zentral!“

Fortſetzung folgt.

9. April. Am Döbeltitzer Durchſtich
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e n 8. April. Vermißt wird ſeit 1. April
das jährige Dienſtmädchen Seidel von hier. Das
Mädchen hat am 31. Marz feine Stellung in Roſeti
feld verlaſſen und iſt ſeitdem verſchwunden. Nach
richten über den Verbleib ſind an den Stiefvater
Arbeiter Franz Fabienke in Zeckritz erbeten.
Seyda. Durch Verfügung der Königl. Re

gierung zu Merſeburg iſt genehmigt worden, daß
der bereits im vorigen Jahre eingeſührte halbtägige
Schulunterricht auch in dieſem Sommerhalbjahr
wieder in Kraft tritt.

Zahna, 7. April. An dem Wohnungsneubau
des Bauunternehmers Herm. Pötſch hier ſtürzte
geſtern unter großem Krach ein Giebel eitt, vhne
jemand zu verletzen.

Wittenberg. Ein ſeltenes Feſt, die eiſerne
Hochzeit, feiern am 18. Mai nach der „Allg. Ztg.
die Korbmachermeiſter Gottfried Schurigſchen Ehe
leute zu Klein Wittenberg im Alter von 98 und 89
e

rießen. (An was der Menſch eine Freudehat. Einem Obſtbhaum in Prießen e vor
zwei Jahren in vier Nächten in jeder Nacht ein
Zweig abgebrbchen, ſo daß der Baum nur noch
einen Zweig behielt, im vorigen Jahr wurde dem
ſelben Baum von dem guten Baumfreund auch
der letzte Zweig abgebrochen, dennoch blieb der
Baum Sieger und trieb neue Zweige Jn dieſem
Jahre ſind dem unſchuldigen Baume ſchon wieder
drei Zweige geraubt worden. Es wäre ſehr zu
wünſchen, wenn dieſe Baumfrevler ermittelt und
zur Anzeige gebracht werden könnte.

Zſchornegosda. Durch zu ſchnelles Fahren
mit dem Rade iſt ſchon ſo manches Unheil ange
richtet worden, daß nicht eindringlich genug immer
utid immer wieder davor gewarnt werden kann.
Die Sjährige Tochter des F eiſchermeiſters Blembel
wurde auf der Straße nach Lauchhammer von
einem in zu ſchnellem Tempo daherkommenden
Radfahrer aus Bockwitz ſo unglücklich überfahren,
daß ſie einen Beinbruch davontrug und in das
Krankenhaus nach Lauchhammer übergeführt werden
mußte.
e Cotthus, 7. April. Der Schneidermeiſter H.
gus KölnDeutz, der einen Bruder in ſeiner Vater
ſtadt Sommerfeld beſuchen wollte, mußte ſeine
Reiſe hier unterbrechen. H. hatte ſich in Berlin
einige Flundern gekauft und davon gegeſſen. Hierbei
verſpürte er einen bitteren Nachgeſchmack. Böſes
befürchtend, begab H. ſich bei ſeiner Ankunft hier
ſofort zu einen Arzt, der eine Vergiftung durch
Fiſchgift feſtſtellte. Der Kranke wurde in ein Hotel
geſchafft und der Bruder telegraphiſch herbeigerufen.
Wenn die Erkrankung auch nicht gerade lebens
gefährlich iſt, ſo iſt doch eine längere Dauer der
ſelben anzunehmen.

Cottbun. Beim Spiel ein Auge eingebüßt
hat der Knabe Reinhold M. Er ſpielte mit anderen
Knaben, die Kartoffeln auf Weidenruten ſpießten
und ſie dann fortſchleuderten. Eins dieſer Wurf
geſchoſſe, in dem die abgebrochene Spitze einer
Weidenrute ſteckte, traf den M. in das Auge

Merſeburg, 7. April. Die Kgl. Regierung
hat im Hinblick auf die 100jährige Wiederkehr des
Todestages Friedrich Schillers auf die diesjährige
Kreislehrerkonferenz die Behandlung des Themas
aufgeſtellt Darſtellung der padagogiſchen und natio
nalen Bedeutung Friedrich Schillers.“
Falle a. Jn Werna am Harz wurde eine

fünfköspfige Polenfamilie infolge Schwelens der
Petroleumlampe bewußtlos aufgefunden Zwei
Kinder ſind tot.

Vermiſchtes.
In Verlin wurde der ſtädtiſche Turnwart Paul

Marquardt wegen Sittlichkeitsverbrechen und Kup
pelei zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. Als Zeugen
traten mehrere junge Mädchen auf, die Mitglieder
von Turnvereinen waren.

Stargard i. Pom., 9. April. Auf dem hieſigen
Bahnhof ſtießen zwei Güterzüge zuſammen. Ein
Bahnarbeiter wurde getötet, ein Rangiermeiſter ge
fährlich verletzt. Beide Züge wurden ſtark beſchädigt.

Hamburg. Ein großer Juwelen und Uhren
diebſtahl wurde in den Geſchäftsräumen des Ju
weliers Scholz im Hahntrapp verübt. Der Wert
der geſtohlenen Gegenſtände beträgt 20000 Mark.
Die Polizei vermutet eine internationale Diebesbande.

Zittau, 6. April. Den Tod in den Flammen
fand am Mittwoch der Landwirt Krauſe, der bei
ſeinem Sohne, den Landbriefträger Franz Krauſe
in Finkendorf, im Ausgedinge lebt. Es war in
dem Hauſe ein Schadenfeuer ausgebrochen; ehe der
alte Mann in Sicherheit gebracht werden konnte,
war er bereits tot.

CEinſegnung und Uerlobnng zugleich feierte
Sonntag in Swinemünde ein 16fähriges Mädchen,
die Tochter eines dort wohnenden Berliner Brauerei
beſitzers.

Tod infolge Telephonierens. Ein am Alten
wall in Hamburg wohnender Kaufmann hatte vor
einigen Tagen während eines Gewitters telephoniert,
und bekam dabei einen ſolchen Schlag, daß er be

wußtlos würde und jetzt an den Folgen des Schlages
geſtorben iſt. Bei dieſer Gelegenheit ſet wieder da
rauf hittgewieſen, daß das Telephonieren bei Ge
witter mit Lebensgefahr verbunden iſt. Das Fern
ſprechamtt ſtellt während des Gewitters auch keine
Verbindung her.

Jm Schaufenſter befindliches Geld, das ein
Lotteriekollekkeur in Dortmund ausgelegt hatte, um
das Publikum zum Ankauf von Loſen zu animieren,
hat einen Mann zum Diebſtahl verleitet. Er wollte
die Gelegenheit, ſich zu bereichern, nicht vorüber
gehen laſſen, zertrümmerte die Scheibe und nahm
16 Rollen à 1000 Mark an ſich. Die Polizei erwiſchte
ihn et dabei und führte ihn zur Wache. Hier
ſtellte es ſich heraus, daß die Rollen nicht mit Geld,
ſondern mit Holzſtäbchen gefüllt waren.

Eine deutſche Millionärſtadt. 252 Millionäre,
gegen 197 im Vorjahre und 140 vor 8 Jahren,
wohnen zur Zeit in Wiesbaden, wie in der letzten
Stadtverordnetenſitzung durch ein Mitglied der
Steuereinſchätzungskommiſſion mitgeteilt wurde.

Die Opfer der Febrnarſtürme. Nach der vom
Bureau „Veritas“ veröffentlichten Statiſtik ſind in
den Februarſtürmen insgeſammt 111 Schiffe voll
ſtändig verloren gegangen, darunter kein deutſches,
was bisher noch nicht dageweſen iſt. 487 wurden
durch Unfall beſchädigt, darunter 63 deutſche

Welrhen furchtbaren Leiden die deutſchen Sol
daten in Südweſtafrika bisweilen ausgeſetzt ſind,
geht aus einem Briefe hervor, den ein aus der
Provinz Hannover ſtammender Soldat in die Hei
mat geſandt. Nach Schilderung der Ankunft in
Lüderitzbucht (am 14. Februar) heißt es da:

„Hier in Lüderitzbucht trat uns gleich ein
Kriegsbild vor Augen; in den Bergen hatte man
eine Patrouille verdurſtet aufgefunden. Der Ge
freite lebte noch, war aber vom Durſt wahn
ſinnig geworden, ſeine beiden Kameraden fand
man tot mit geöffneten Pulsadern ſie hatten
ihr eigenes Blut getrunken.“

Auch die neuangekommenen Truppen ſollten
bald afrikaniſche Temperatur kennen lernen. Sie
wurden ſchnell mobil gemacht und ritten ins Jn
nere, Tag und Nacht, nachts 3 Stunden Ruhe.
„Was das Reiten hier heißt, kann man ſich klar
machen eine glühende Hitze, der glühende feine
Sandſtaub ſchägt einem ins Geſicht, nirgends ein
Baum oder Strauch, ohne Trinkwaſſer, damit wird
hier in der Wüſte geſpart, als ob ein Glas 20 Mark
koſte. Der ſchlimmſte Tag war der 27. Januar,
unſeres Kaiſers Geburtstag, wir hatten über
50 Grad Hitze.

Aeber die Dürre in Südſpanien gehen trübe
Nachrichten ein. Jm ganzen Süden iſt jetzt jede
Hoffnung auf Regen geſchwunden. Die Saaten
ſind verloren. Furchtbares Elend herrſcht unter
den Landarbeitern, die der Verzweiflung nahe ſind.
Viele ſind bereits verhungert. Jn Montejaque bei
Malaga wurde der Grundbeſitzer Pedro Calle er
mordet und ſein Haus geplündert, in Almogia ein
Viehhändler erſchlagen, nachdem ſeine Wohnung
geplündert war; in Malaga ſelbſt wurde der Fabrik
direktor der Firma Larios auf offener Straße er
dolcht, weil er Arbeitſuchende abgewieſen hatte.
Aus zahlloſen Ortſchaften wird ferner gemeldet,
daß die Hungernden Gewaltakte begehen.

Produkten- Börſe.
Zerliner Jrühmarkt am 10. April. Weizen märk. 172,00

bis 173,00, Roggen, märk. 137,00 137,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 153, ſchwere 154 160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 125 136 frei Wagen.
Hafer, märk. mecklenb. pomm., preuß. poſ. u. ſchleſ. fein 153
bis 162, mittel 145- 152, gering 139 144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 120,00 121,00, rund. 128,00 bis
130 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
144—150, fein 150-157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75-23,00. Roggenmehl 0 und I 16,60 17,80.
Weizenkleie 10,80 11,40. Roggenkleie 10,80 11,40 Mark.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Werlin, 8. April. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden 4892 Rinder, 1711 Kälber, 9933 Schafe, 10311
Schweine Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark,
Für Rinder: Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts.
höchſtens 7 Jahre alt, 69- 78, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 65* 68, ausgem. mäßig gen. junge u. gut gen. ältere
63--64; gering. gen. jeden Alters 58 62. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 65- 68, mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 63-64; gering gen. 56—62. Färſen und Kühe: vollfl.,
ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 6062; ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 58--59; mäßig gen. Färſen und Kühe 53
bis 57; gering gen. Färſen und Kühe 47- 51. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 81 85; mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 72 78, geringe Saugkälber
54—-64, ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 52 60. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65— 68, ältere Maſt
hammel 5666; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
50--54; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug,
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens 1 Jahre alt 63 65, fleiſchige Schweine 63 64,
gering entwickelte 59 62; Sauen 59 61.

Kurs vom 3. April 1905.

Deutsche Werte:
„3 conv. Deutsche Reichsanleihe 101.70
3 P V Deutsche Reichsanleihe

V d 90.903 o conv. Preuss. Consols 101.70
3 o Preuss. KLonsols

h de 90.803 e Sächsische Rente 39.30dgl. Rentenb riefen 103404 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 100.60

e 94.904 9 Preuss- Hyp. Pfdbfe. 80 o abg. 10 L.
95.

4 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 101.90
4 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.404 Goth. Grund r. Bl Ptbte. u. b. 1913 102.70

3 dgl. 5 d 7.504 90 Mecklbg.-Strel. Hyp.--Pfbt. u. b. 1906 91.50
4 9 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 101.50

s e. 95.Anh. -Dess. Landesb.-Akt. V Div.) 113.25
Bankdiskont 3 Lombard 4

Auslündische Werte:
5 COhinesische Staatsanleihe 102.

dgl. v. 99 96.504 Rumän. 90er Rente 92.905 alte Rumän. am. Rente 101.80
4 o Oesterreichische Silberrente 100.40

4 d Goldrent e S4 Ungarische Goldrente 100.30
49 dgl. Kronenrente 98.604 9 Russische Staatsrente von 1902 88.50

Torgauen Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Worgau.
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Anzeigen.
Einen ordentlichen zuverläſſigen

I Arbeiterſowie einen jungen Mann, der
Luſt hat, die

Darhdeckerei
zu erlernen, ſucht

Fr. Albrecht, Annabürg.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten und zum 1. Jult
zu beziehen bei
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

Die vom Hrn. Muſikleiter Drägert
innehabende

Wweohnung
in meinem Hauſe Torgauerſtr. 18h
iſt Zu vermieten und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt noch eine

kleinere Wohnung
zu vermieten. Hermann Veck.

Eine Oberwohnung
mit Zubehör iſt zum 1. Juli er.
zu vermieten. A. Reich.

ReelldenkendeDarlehne gibt Selbſtgeber.
Schneeweiss, Berlin, Jnvaliden-
ſtraße 38, Rückporto.

Kopfſalat,
Kohlrabis Salatpflanzen
empfiehlt

Grob's Gärtnerei.
Friſches

Futterbrot
empfiehlt Witt. Riethdorf,

Bäckermeiſter.
Dur Wiesen- und

Prühjahrsdüngung
empfehle unter Garantie V e
haltsProzente

Carnalit,
Kainit und
Thomasmehl

billigſter Preisſtellung.

J. G. Hollmig's Sohn.

e Rosen,hochſtämmig und niedrige,
Zierſträucher,

Goldlack, Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht,

Tauſendſchön, div. Stauden,
ſowie auch

Gemüſe n. Blumenſamen

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Grobs Gàrtnerei.

Wicken, Hafer u Gerſte
Rotklec, Grasſamen,
Baumwollſaatmehl,ganzen Mais u. Maisſchrot,

Gerſtenſchrot,
Pferde-Melaſſe, Leinmehl,

Prima Mahlkleie,
Weizenſchaalen,

ſowie gute

Saat n. Speiſekartoffeln
empfiehlt zum billigſten Tagespreis

Oecar hibe
Jolinhals Erklärungen

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

h äPlüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,
Läuferzeuge

in neuesten Mustern empfiehlt

bar Quehl, Annaburg,

Hildſchän!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt: Orientalische

Lilienmilch-Seife
à Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annaburg.

Drompter Verfandt nach auswärts
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.

Arbritsbücher
für männliche und weibl. Arbeiter,

Geſindedienſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeiß, Bnchdruckerei

en yfnßöt
üßER NACHT TROKMENd,
N. DOSEN, 2vu9 HAVSGe 8RR V
PARIS 1900 S. CoVis wo

GOLDENE Oh
Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger

Spratt s Patent

Hunde Hühner und
Kückenfutter,

iſt zum Fabrikpreis zu haben in
der Allein-Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
Gummierte

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Chokoladen,

Kaffee s
per Pfd. empfiehlt

M. Richter.
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf undSteifbeinigkeit der Schweine in

wenigen Tagen Viele Dankſchrei
ben. 14 jähriger Erfolg. Nur Fla
ſchen mit dem Aufdruck Dofter
ſind ächt, alles andere wertloſe

Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg,.

PoſhaeiAuſſlebeettel

Carao, Thee
gerbſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk. G

Zur Anfertigung von

Srabplatten,n und Thürſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen e halte mich bei

S rabbibeln,

ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellanmalerei-

h e kceerhelen, regten zarten erometon
yerleiht

Brauns sche Gremefarbe
(Packohen mit Doppelgardine, wie Abbildung)

Gardinen, Vorhängen, Rouleaux, Spitzen etc.
Ebenfalls sehr beliebt

Altgold, Zitrongelb, Ecru, Rosa,
für Gardinen etc.

i Kuuflioh in den meisten Apotheken, Drogen-
und Farbenhandlungen.

Ausdrücklich fordere man:Bäckohen mit der Bezeichnung „Brauns'sehe v t
Grémetarbe“ und aohte auf ais sohutemarke

e mit Krone

in Huresco- Pappe beſte Qualität)
e zum Selbſtkoſtenpreiſe.Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges r in

cdiversen appen, Theer, Klebemasse
i hatbolihenn

bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung

Karl Zoberbier, Klempnermſtr.

Gar antirt einFülh u. Naſpulver
(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)

enth. 60 Theile (Marke A o o 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielien
empfiehlt à Kilo Packet 50 Pfg. franko

ODrogeris Annaburg s (0. Sohwarze).

fär Herren und Damen
ſchwarz, weiſz und farbig

I in allen Weiten und Preislagen
empfiehlt

Car! Quehl, Annahurg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Magenleidender
gebrauche nur die

beſtbewährten
Kaiſer's

Pfeſermün; Caramellen
leif ſten ſheren Erfolg be
Anpelitieſtgkeit, Magenweh

e und ſchlechtem verdorbenen
Magen. Angenehmes und

zugleich erfriſchendes Mittel.
Packet 25 Pfg. bei:

Otto Riemann, Annabnrg.

Kinder Nährwittel,
s Neſtle's Kindermehl,

Knorr's Hafermehl
Hafer Kakao,
Kondenſierte Milch und
Milch Hucker

empfiehlt die

Drogerie s Annaburg
O. Schwarze.

Glacee- Handſchuhe

für Damen und Herren
ſchwarz, weiß und farbig,

in allen Größen und Preislagen
empfiehlt

J. 6. Hollmig s Sohn.

Konrad

Bürgergarten.
Annaburg.

Sonntag den [6. d. Mts-
abends 8 Uhr

I. Preis-Sceat-
Tuvrmier.

wozu ergebenſt einladet

das Fomité.

Nähmaschinen

45 Mk. 5 Jahre Garantie

ihrräder
m

h 75 Mk. ein Jahr Garantie

Wam derer
Deutſchlands beſtes Fabrikat

S 125 Mk. empfiehlt

Müller,

de Vernineht S
auf Flaſchen gebrachtes

Schultheißbier
I Flaſchen I. Mk., ſowie

echtes Berliner Weißbier

und Hraunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

Vrauſe-Amonaden,

Selterswaſer,
Chan wagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte wie jede
auswärtige Konkurrenz die

Apotheke Annahurg.

Wirthen und Wiederverkäufern
Porzugspreiſe.

HlIlecka Bref?
Beſte Gall- und Fleck-Heife

garantirt wirkſam
Preis per Stück 15 Pfg.

Zu haben in der

Drogerie in Annaburg
O. h

ChiliSalpeter,
Thomasſchlacke,
Superphosphat,

und Kainit
zur Frühjahrsdüngung empfiehlt

Oscar Scheibe.

Braunschweiger
Gemüſe Konſerven,

G letzter Ernte, O
als: Innge Schnittbohnen

Brechbohnen

Junge Erbſen
Spinat, Kohlrabi
Celtower Rübchen
Pariſer Karotten
Stangenſpargel
Schnittſpargel c.

in verſchiedenen Qualitäten und
Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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